
  HERZBERG

Martin Baumgartner
05522-3170-310

Gipsmühlenweg 2-4
37520 Osterode am Harz

Fax (05522) 3170-390

herzberg@harzkurier.de

REDAKTION HERZBERG 

Herzberg.  Die Musiker des Tam-
bour-Corps fahren am Samstag
nach Hilkerode zum dortigen Um-
zug anlässlich des 50-jährigen Be-
stehens des Spielmannszuges.
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an den
Übungsräumen in der Nicolai-
schule.

Pöhlde.  Die Wegebesichtigung
der Feldmarkgenossenschaft fin-
det am Sonntag, 30. April, statt.
Treffen ist um 11 Uhr am Spring-
brunnen.

Scharzfeld. Am kommenden
Mittwoch, 3. Mai, findet im Pfarr-
saal der St.-Thomas-Gemeinde
ab 15 Uhr der nächste Gemeinde-
nachmittag statt.

Elbingerode.  Das Volkswandern
des MTV wird aufgrund der Kon-
firmation am 1. Mai im Ort auf den
21. Mai verschoben. Start ist auf
dem Sportplatz, Ziel am Gasthaus
Zur Weintraube mit traditioneller
Erbsensuppe. Am 6. Mai wird ab
13 Uhr das Sportabzeichen auf
dem Sportplatz übergeben. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Am
20. Mai feiert der Verein sein 90-
jähriges Bestehens auf den Sport-
platz mit T-Shirt-Übergabe.

Wulften.  Am Dienstag, 2. Mai,
findet ab 18 Uhr das jährliche An-
schießen mit dem Kleinkaliberge-
wehr auf der Schießanlage statt.
Alle Mitglieder sind eingeladen.
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Kino
Central Lichtspiele Herzberg:

15.00 Conni & Co. 2 – Das Geheim-

nis des T-Rex

15.15, 18.15, 21.15, 23.00 Guardians of

the Galaxy Vol. 2 (3D)

15.30 Die Schlümpfe – Das verlo-

rene Dorf (3D)

17.30, 20.30, 23.15 Fast & Furious 8

17.45 Die Schöne und das Biest

(3D)

20.45 Lommbock

23.45 Chips

Öffnungszeiten
10.00-16.00 Museum Schloss

Herzberg

09.00-12.30/14.30-17.30

Tourist-Info, Tel. 05521/852111

08.30-12.30 Bürgerbüro

11.00-17.00 Einhornhöhle, letzte

Führung 16.00

9.00-17.00 Waldgaststätte Großer

Knollen

Hattorf
08.30-12.30 Rathaus

Wilhelm-Busch-Stätte, nach Ver-

einbarung, Telefon 05584/420

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Elbingerode. Wer den Osterfeuer-
platz in Elbingerode – eine 2 085
Quadratmeter große Wiesenflä-
che – für fünf Jahre pachten darf,
entschied in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats das Los: Vier
Interessenten hatten sich um die
Fläche bemüht, von denen drei im
Rat sitzen.

Der Verwaltungsausschuss
wollte sich nicht über die Köpfe
der Ratsmitglieder hinwegsetzen,
der Rat entschied sich schließlich
für die rechtlich abgesicherte Los-
Variante. Die Interessenten wer-
den schriftlich über das Ergebnis
informiert. Einfluss auf das
Osterfeuer in der Gemeinde hat
die Verpachtung nicht.

Der Bekanntmachungskasten
wird weiterhin im Tunnel, dem
Fußweg gegenüber dem Gebäude
in der Hattorfer Straße 6, hängen.
Dafür sprachen sich die Ratsmit-
glieder einstimmig aus.

Die Überlegung, den Kasten am
Kindergartengebäude anzubrin-
gen, scheiterte wegen der Däm-
mung des Gebäudes und wegen
der Kosten, die sich auf bis zu
1 800 Euro belaufen hätten. Es
wird jedoch überlegt, ein Hinweis-
schild anzubringen.

SPD-Antrag verschoben

Ein Antrag der SPD-Fraktion, die
Verwaltung der Samtgemeinde zu
beauftragen, den Breitbandaus-
bau in Elbingerode voranzutrei-
ben, wurde verschoben, weil Ge-
meindedirektor Rolf Hellwig

zusagte, das Gespräch mit dem
zuständigen Betriebsbeauftragten
der Telekom zu suchen. Über das
Ergebnis werde er die Ratsmit-
glieder informieren.

Andere Anbieter im Ort

In diesem Zusammenhang teilte
Hellwig mit, dass die Telekom
ganz Hattorf, jedoch nur Teile in
Wulften und Hörden in Eigenleis-
tung ausbaue. Der Landkreis Göt-
tingen habe aber Förderanträge
zur Finanzierung des Internetaus-
baus gestellt. Er verwies darauf,
dass Elbingerode gut mit Internet
versorgt sei, da andere Anbieter
bereits Breitbandkabel verlegt
hätten.

Um diese nutzen zu können,
müsse der Anbieter gewechselt
werden. Das sei wohl ein Grund
dafür, warum sich die Telekom in
Elbingerode nicht so stark enga-
giere.

Bürgermeister Helmuth Otto
dankte Karin und Bernd Wode für
die Erstellung des Terminkalen-
ders. Weiter teilte er mit, dass
zwei Sitzungen verschoben wer-
den müssen. Sie finden nunmehr

am 26. Juni und 11. September
statt.

Marion Gödecke, auch Vorsit-
zende des MTV Elbingerode, in-
formierte, dass die Mitglieder das
Beet vor der Sporthalle auf Kos-
ten des Vereins verschönert hät-
ten. Die Resonanz sei durchweg
positiv. Weiter informierte sie,
dass der MTV sein 90-jähriges
Bestehen feiern wird. Start ist am
13. Mai mit einer Seniorenwande-
rung. Das Vereinswochenende fin-
det dann am 20. und 21. Mai statt.

Sträucher zurückgeschnitten

Ratsherr Bernd Mühmer infor-
mierte über ausgeführte Arbeiten.
So habe er zusammen mit Matthi-
as Minne und dessen Sohn das
Geländer im Unterdorf wieder in
die richtige Position gebracht.
Auch seien nach Absprache mit
Matthias Franziskowski vom
Bauausschuss der Samtgemeinde
Hattorf Sträucher an der K 407
zurückgeschnitten worden.

Die Reparaturen in der Sport-
halle seien vom Bauhof gründlich
und zügig vorgenommen worden.
Unerfreulich sei, dass der Spiel-
platz im Neubaugebiet als Lager-
fläche für Rasenabfälle und Unrat
genutzt werde. Man müsse mit
den Anwohnern sprechen, dass
der Spielplatz keine Müllhalde ist.
Auch im Dorfbach seien wieder
Stauungen aufgefunden worden.
Der Bachverlauf dürfe jedoch laut
Vorschrift der unteren Wasserbe-
hörde nicht gestört werden. pb

Los entscheidet über Verpachtung
Vier Interessenten bemühten sich um Osterfeuerplatz in

Elbingerode. Auf Osterfeuer hat Verpachtung keinen Einfluss.

Marion Gödecke, Ratsmitglied, über

ehrenamtliche Arbeit im Ort

„Die Mitglieder des MTV El-
bingerode haben das Beet vor
der Sporthalle auf Kosten des
Vereins verschönert. Die Reso-
nanz ist durchweg positiv.“

Von Nora Garben

Herzberg. Seiltänzer, Jongleure,
Clowns und Trapezkünstler be-
völkerten am Donnerstagvormit-
tag das Zirkuszelt hinter der Nico-
laischule. Bereits zum dritten Mal
findet das Zirkusprojekt in der
Herzberger Grundschule statt, bei
dem die Schüler aller vier Klassen
für die erste große Galavorstellung
am Abend probten.

„Durch das Projekt bekommen
die Kinder Selbstbestätigung und
erfahren, wie es ist, im Mittel-
punkt zu stehen“, sagt Marcello
Maatz, Direktor des Projektzirkus
Bellissimo.

Eine Woche haben er und seine
Frau Sylvia mit den Grundschü-
lern trainiert und eine zweistündi-
ge Vorstellung auf die Beine ge-
stellt. Bei einigen hat sich bereits
nach kurzer Zeit die Motorik ver-
bessert, berichtet Maatz. Viele
Kinder spielten heute häufiger Vi-
deospiele, statt sich selbst zu be-

wegen. „Dabei geht einiges verlo-
ren“, ist der Zirkusdirektor über-
zeugt. Neben den Vorteilen für die
Koordination lernen die Kinder
auch, im Team zusammenzuar-
beiten und sich auf andere zu ver-
lassen, berichtet Maatz.

Dass das Artistendasein gar
nicht so einfach ist, wie es in der
Vorstellung oft aussieht, ist eine
Erfahrung, die auch die neunjäh-
rige Trapezkünstlerin Lia Schlei-
cher bestätigt: „Das Schwierigste
war das Hochkommen auf die
Stange und die Brücke, aber ich
bin viel gelenkiger geworden.“

2 000 Euro für das Zirkusprojekt

Alle vier Jahre ist der Projektzir-
kus in der Nicolaischule zu Gast,
so dass jeder Schüler ein mal wäh-
rend seiner Schulzeit daran teil-
nehmen kann, erzählen Schullei-
ter Thomas Rudolph und Mirella
Marchet-Koch vom Förderverein
der Schule. Der Verein hat das
Projekt mit 1 500 Euro unter-
stützt, und auch die Sparkassen
Stiftung spendete erneut 500 Eu-
ro.

Bei den Schülern kommt das
Zirkusprojekt jedes Mal sehr gut
an: „Ich finde es super und würde
es gerne das ganze Jahr über ma-
chen“, erzählt Max Freudenthal
aus der Klasse 4b begeistert.

Zirkus Bellissimo besuchte die Nicolaischule.

Schüler werden
Zirkusartisten

Zu fünft in der Luft schweben, ist gar nicht so einfach. Fotos: Nora Garben

Lichteffekte mit Hula-Hoop-Reifen. Eine Seiltänzerin bei der Probe.

Jongleure und Tuchartisten bereiten sich auf ihren großen Auftritt vor.

„Durch das
Zirkusprojekt
bekommen die Kinder
Selbstbestätigung und
erfahren, wie es ist, im
Mittelpunkt zu stehen.“
Marcello Maatz, Direktor des Zirkus

Bellissimo, über das Projekt

Die nächste Galavorstellung findet

heute um 17 Uhr statt. Erwachsene

zahlen fünf, Kinder drei Euro.
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Herzberg. Die
Fachgruppe Kunst
des Ernst-Moritz-
Arndt-Gymnasi-
ums präsentiert
auch in diesem

Jahr in ihrer traditionellen Aus-
stellung die vielfältige bildne-
risch-künstlerische Arbeit in ihrer
Schule. Gezeigt werden ab dem 16.
Mai zwei Wochen lang Zeichnun-
gen, Gemälde, Plastiken und Ge-
bautes – Schülerarbeiten, die im
Unterricht des vergangenen Jah-
res entstanden sind.

Eröffnet wird die mittlerweile
13. Ausstellung dieser Art mit ei-
ner Vernissage am 16. Mai um 18
Uhr in der Aula des Gymnasiums.
Die erstmals abends stattfinden-
de Veranstaltung wird bereichert
durch einen Gastauftritt des Kur-
ses Darstellendes Spiel aus dem
Jahrgang 11 sowie einem musikali-
schen Theaterstück der Klasse 6a.

Für das leibliche Wohl sorgt der
elfte Jahrgang, der mit dem Erlös
des Verkaufs die Abitur-Kasse
aufbessern möchte. Foto: Schule

Fachgruppe
Kunst zeigt
ihre Werke
EMAG-Schüler stellen ab

16. Mai aus. Vernissage

findet in der Aula statt.

Interessierte Gäste sind zu Vernis-

sage und Ausstellung eingeladen.
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Herzberg. In den Artikel „Abwas-
sergebühr in Herzberg bleibt vor-
erst unverändert“ in der Ausgabe
vom Donnerstag hat sich ein Feh-
ler eingeschlichen: Bei dem abge-
bildeten Gewässer handelt es sich
nicht um den Mühlenbach, son-
dern um den Mühlengraben.

Mühlengraben statt
Mühlenbach
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